
� Wie kamen Sie zum Collie und was faszinierte Sie so an
der Rasse, dass Sie züchten wollten?

Lassie!!!!!!! Ja, auch ich bin so - wie viele andere auch - zum
Collie gekommen.  Als ich noch ein Kind war sind oft zwei
wunderschöne Collies zum Spielplatz gekommen. Ohne Be-
sitzer haben sie jeden Nachmittag ihre „Dorfrunde“ gedreht
und blieben immer stehen um gestreichelt zu werden - heut-
zutage kaum vorstellbar.
Mich haben einfach Gutmütigkeit, Intelligenz und Erschei-
nungsbild fasziniert. Züchten wollte ich seit meiner Kindheit
– zum Glück habe ich den richtigen Mann geheiratet.

� Wie haben Sie Ihre Colliezucht aufgebaut?

Wichtig war mir nicht nur Schönheit sondern vor allem
Gesundheit, freundliches Wesen und korrekter Körperbau.
Meine ersten Collies in England und Südafrika hatten die
ganze Bandbreite der beim Collie auftretenden Krankheiten
in der jeweils schlimmsten Form: Blindheit, Epilepsie und
schwere HD. Ich wollte es besser machen…
Nach meiner Ankunft in Österreich Ende der 1970er Jahre
habe ich Ausstellungen besucht und mir die Collies
angeschaut. Der Großteil der Collies, die mir gefallen haben,
stammten von den beiden Zwingern „vom Hause Reinhard“
und „vom Sillufer“ ab. Ich habe meine ersten Collies vom Sill -
ufer gekauft und mit  Rüden vom Hause Reinhard gedeckt.
Dazu kamen englische Importe aus der Myberns Zucht. Die
Familien Schäffer und Reinhard haben sehr viel von ihrem
Wissen über Collies und Zucht mit mir geteilt. Unser Zwinger-
namen entstammt der Schmalspur-Bahnverbindung Salzburg
– Bad Ischl. Die Bahn existiert nicht mehr, aber auf der ehe-
maligen Bahntrasse kann man herrliche Spaziergänge im
Salzkammergut machen. Hier sind wir mit unseren Collies im-
mer gewesen.

� Welches waren Ihre größten Erfolge?

Ausstellungsmäßig war mein größter Erfolg der Titel Weltju-
gendsiegerin 2002 in Amsterdam mit unserer selbst
gezüchteten „Symphony von der Ischlerbahn“, Tochter von
„Keegan vom Sillufer“. Tränen sind geflossen, als unsere
ebenfalls selbst gezüchtete Hündin „Kelly von der Ischler-
bahn“ mit 11,5 Jahren die Veteranenklasse und BOB unter
Peter Fricke gewann. Im Ehrenring folgte die Krönung mit
dem Titel „Tagesbester Veteran“.
Weiters haben wir einige Österreichische Bundessieger und
Champions gezüchtet und konnten mehrmals den Titel „Er-
folgreichster Züchter Collie Langhaar“ erringen. In den let-

zten zehn Jahren waren wir unter den ersten drei erfolgre-
ichsten Züchtern Österreichs mit Platz 1 in 2005, 2006, 2009
und 2011.
Persönlich habe ich mich am meisten gefreut als „Rainman
von der Ischlerbahn“ nach strengen gesundheitlichen und
wesensmäßigen Tests die Blindenführhund-Ausbildung erfol-
greich absolvierte und nun in Deutschland als Blinden-
führhund arbeitet – ein sehr seltener Wirkungskreis für einen
Langhaar Collie. Seine beiden Eltern stammen aus deutscher
Zucht.

� Welche Ziele setzen Sie sich für die Zukunft? 

Weiterhin gesunde, fröhliche, langlebige Collies mit besten
Gesundheitsmerkmalen zu züchten. Nachdem jetzt viele
Krankheiten genetisch nachgewiesen werden können ist es
eine große Herausforderung nicht nur klinisch, sondern auch
genetisch freie Collies zu züchten.
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Col l ie Revue Züchter inter view mit

Joanne Kirisits
Col l ies von der Ischlerbahn 

Joanne Kirisits mit Hollyberry vom Rottenstein, eine Tochter von
Keegan vom Sillufer


